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Wirtschaft und Region

Gefahrguttransport –
Verstöße vermeiden
IHK-Informationsveranstaltung am 4.Oktober

Der Gefahrgutbeauftragte im Unternehmen hat vielfältige
Aufgaben: Dazu gehören die Weiterbildung der Kraftfahrer
und die Überprüfung des ordnungsgemäßen Transports. Die
Niederrheinische IHK bietet am 4. Oktober für diese Berufs-
gruppe eine Informationsveranstaltung mit Tipps und prak-
tischen Hinweisen, wie sich Verstöße vermeiden lassen, an.

Bei Kontrollen von Gefahrguttransporten stellt die Polizei im-

mer wieder Verstöße fest. Die Niederrheinische IHK informiert

zusammen mit Vertretern von Polizei und Ahndungsbehörden

darüber, was besonders häufig beanstandet wird. Experten ge-

ben ganz konkrete Hinweise, wie die Betriebe Fehlerquellen

abstellen können, um damit Verstöße zu vermeiden. In einer

Diskussionsrunde können die Teilnehmer mit den Experten ins

Gespräch kommen. Über folgende Themen wird informiert:

– Was sind die Schwerpunkte bei Kontrollen?

– Wie organisiert man sichere Gefahrguttransporte zwischen An-

forderung und Praxis?

– Verantwortung und Haftungsrisiko?

– Welche Sanktionen und Ahndungen sind zu erwarten?

– Welche Tipps und Hilfestellungen gibt es, die komplexen Vor-

schriften einzuhalten?

– Welche Möglichkeiten gibt es, im Vorfeld Verstöße zu vermeiden?

Die Veranstaltung findet am 4. Oktober von 10 bis 12:30 Uhr statt.

Anmeldung und weitere Informationen unter www.ihk-nieder-

rhein.de/Veranstaltungen-Verstoesse-Vermeiden oder geben Sie

im Suchfeld die Dok.-Nr. 5620 ein.

Ansprechpartner bei der Niederrheinischen IHK: Jens Wischer-

hoff, Telefon 0203 2821-249, E-Mail wischerhoff@niederrhein.

ihk.de l

„Erlebnis Maschinenbau:
Technik, die fasziniert!“
Unternehmen boten Schülern spannende Einblicke

Unter dem Motto „Erlebnis Maschinenbau: Technik, die faszi-
niert!“ luden auch in diesem Jahr Firmen aus ganz NRW interes-
sierte Schülerinnen und Schüler der allgemeinbildenden Schulen
zu sich ein. Die Jugendlichen konnten den betrieblichen Alltag
und die Ausbildungsberufe im Maschinenbau kennenlernen.

Die Unternehmen haben sich einiges einfallen lassen, um den

Jugendlichen die technischen Berufe verständlich und anschau-

lich zu präsentieren. Die jungen Menschen konnten den Mitar-

beitern vor Ort über die Schulter schauen und im Gespräch mit

Beschäftigten, Ausbildern, Lehrlingen und Führungskräften erste

Kontakte knüpfen, die ihnen helfen werden, wenn sie sich für ein

Praktikum oder einen Ausbildungsplatz bewerben wollen.

Für Christin Schneidereit aus dem Personalwesen der Ipsen Interna-

tional GmbH in Kleve hat sich der Besuch der jungen Leute auf jeden

Fall gelohnt: „Gerade für die MINT-Berufe ist das Interesse in den letz-

ten Jahren zurückgegangen und die Qualität der Bewerbungen hat

nachgelassen. Wir nutzen nun die Chance, zu zeigen, wie komplex

und spannend ein Industrieunternehmen sein kann und welche Ent-

wicklungsmöglichkeiten sich, auch für die Persönlichkeit, während

und nach der Ausbildung ergeben können. Ein Einblick ins Unterneh-

men weckt zudem die Neugier der jungen Menschen und motiviert

sie, sich für MINT-Ausbildungsberufe zu bewerben, vielleicht ja auch

bei uns.“ Weitere Aktionsangebote im IHK-Bezirk gab es bei der Lem-

ken GmbH & Co. KG, Alpen, bei der Probat-Werke von Gimborn Ma-

schinenfabrik GmbH, Emmerich, und der Wystrach GmbH, Weeze.

Unter der Schirmherrschaft von Reiner Schmeltzer, Minister für Ar-

beit, Integration und Soziales des Landes NRW, wurde der Maschi-

nenbautag gemeinsam von den nordrhein-westfälischen IHKs, dem

Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau e. V. NRW, dem

Verband der Metall- und Elektro-Industrie NRW e.V. und IG Metall, in

Kooperation mit dem OWL Maschinenbau e. V. organisiert.

Interessierte Betriebe können sich bei Projektkoordinatorin

Karoline Wohlfahrt für die nächsten Erlebnistage Maschinenbau

am 5. und 6. Juli 2018 unter Telefon 0203 2821-283, E-Mail wohlfahrt@

niederrhein.ihk.de melden. l

Die Firma Ipsen stellte sich als regionales Ausbildungsunternehmen vor.
Foto: Hendrik Grzebatzki
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